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Für den Monat 


TEE 
März 
abonnirt man auf die 


Bu Thorner Zeitung 
bei sämmtlichen Postanstalten, den Abholestellen, in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker and Podgorz für 


Prei ins Haus durch die Austräger 70 Mu. 
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„Vor Paris nichts Neues“ 
kaun man nach Podbielski ſeligen Aagedenkens von 1870/71 her 
auch heute faſt zu jagen in Virſuchung kommen, nachdem die 
letzten Tage an der Seine jo außerordentlich ereigniß reich war en. 
Mir verzeichnen heute nur folgende Meldungen: 

Parts, 20. Februar, 2 Uhr Nichm. Die Ruhe iſt hier 
jetzt wieder völlig hergeſtellt, doch bleiben die zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung ergriffenen Maßregeln noch weiter in 

Die Geſammfzahl der am geſtrigen Tage vorgenommenen 
Verhaftungen beträgt 160, davon wurden 60 aufrechterhalten. 

Dem „Figaro“ zufolge äußerte Präſtdent Loubet be 
züglich der feindſellgen Kundgebungen zu einer 
dervorragenden Perſönlichteit: „It, das Alles gleicht etner Her⸗ 
ausforderung, ich nehme fie an. Ih habe keineswegs gewünſcht, 
unter den gegenwärtigen Umſtänden PBeäfivent der Ripublik zu 
ſein. Die für mich geſtimmt haben, können auf mich rechnen. 
Sie haben manchmal von meiner Güte geſprochen, ich werde fie 
durch meine Widerſtandskraft in Erſtaunen ſetzen.“ Ferner 
äußerte Loubet zahlreichen Beſuchern gegenüber, Niemand habe 
das Recht, ihn einen Dreyfuſiſten oder Antidrey ⸗ 
fuſiſten zu nennen, er ſei mit der Mehrheit des Volkes für 
die auf Gerechtigkeit beruhende Wahrheit. 
(Bravo!) 

Die Bureaux der vier republikaniſchen 
Gruppen des Senats trafen heute Nachmittag in gemeln- 
ſamer Sitzung zuſammen und beſchloſſ n, an die Regierung eine 
Anfrage über die Kundgebungen am Sonnabend und über die 
Maßregeln zu richten, welche fie zu treffen gedenkt, um die Ord⸗ 
nung in den Straßen aufrechtzuerhalten und Die Achtung vor den 
deſtehenden Geſetzen zu gewährleiſten. 

n der Deputirtenkammer brachte Minifier- 
präfident Dupuy für das Begräbniß des Präjiden- 
ten Faure auf Staatskoſten eine Krebitoorlage von 
160 000 Fres. ein von denen 80 000 res. für die Trauerfeier 
lichteiten im Auslande dienen ſollen. Die Dringlichkeit und ſo⸗ 
fortige Berathung wurden von der Kammer beſchloſſen. Dejcante 
(Soc) verlangte, daß beim Begräbniß die Geiſtlichkelt 
völlig ausgeſchloſſen werde und vertheibigte ſeinen 
Unterantrag unter lebhaftem Einfprug der Rechten und des 
Centrum, welche ſogar drohten, daß fie den Saal verlaſſen 
würden. Der Präftvent Deschanel unterbrach den Redner 
mehrere Male und erſuchte ihn, auf die trauernde Familie Rück⸗ 
ſich zu nehmen. Der Unterantrag Döjeante wurde ſchlleßlich 
Wit 444 gegen 68 Stimmen abgelehnt und die Kreditvorlage mit 
gegen 42 Stimmen angenommen. — Die Rammer beſchloß 

noch einstimmig, ſich am Donnerſtag ins Elyſ ée zu 
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Frau Gledde ne Foals, bre zurücl. 6 

ran e ihn Jahre zur war 

=. an. Orebſttag — En. vergangen, bald nach 

— . — Schwarm der Gäſte hatte fich zerſtreut und 

Sie ſaß oben im 2 — war wieder in die Gieddesborg eingezogen. 
kenn ben ber: Wiege und Herr Ove ſtand 

von Kleinheit und Berlichteit due nicht aufhören, das Wunder 


ganz ſtill, wie es ber 
—— Ae fe aber wurde fe rubin und 
mes mit belden — winzigen Händchen * We 
Wammt tickerei ve 
Nufmertiamteit — ball. Holger fpielte darauf fo arg 
dem zierlichen Weſen, daß ſich die Mütter anſahen, ihre 
Daene verhanden, ohne fie aushufprechen und ſich wie im 
grau Gledbe zum erſten Malt an 
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| Nedaction und Expedition, Wücterfir. 89, 


Feruſprech⸗Auſchluß Ur. 75. 


Mittwoch, den 22. Februar 


begeben, um bei der Ueberſührung der Leiche Faure's vom 
Sterbehauſe aus zugegen zu ſein, obgleich der offizielle Zug fich 
erſt in der Notre-Dame-Kirche bildet. 


Der Geſetzentwurf, betreffend die Auſtellung 
und Verſorgung der Kommunalbeamten, 


der dem Herrenhauſe ſoeben zugegangen if, enthält — 
wie die minifterielle „Berl. Corr.“ mittheilt — keine erſchöpfende 
Behandlung der Rechtsverhältniſſe der Rommunalbeamten, ſondern 
ſetzt der Reform diejenigen Schranken, welche den in der Praxis 
hervorgetretenen Bedürfniſſen entſprechen. 5 

Der erſte Theil giebt einigeall gemeine Beſtimmungen. 
In 8 1 wird der Begriff der Kommunalbeamten beſtimmt, in · 
deſſen nicht allgemein, wofür kein Bedürfniß vorlag, ſondern nur 
im Sinne des Geſetzes. Er wird dahin feſtgeſtellt, daß als 
Kommunalbeamter gilt, wer als Beamter für den Dienſt eines 
Kommunal berbandes gegen Beſoldung angeftelt if. Die An- 
ſtellung erfolgt durch Aushändigung einer Anſtellungsurkunde. Die 
Zahlung des Gehalts fol in Ermangelung beſonderer Feſtſetzungen 
vierteljährlich im Voraus erfolgen, Bezüglich der Gnadenkompe⸗ 
tenzen dehnt der Entwurf die Vorſchriften, die hierüber für un⸗ 
mittelbare Staatsbeamte gelten, ebenſo die Beſtimmung, daß die 
Hinterbliebenen drei Monate im Genuß der Amtswohnung bleiben, 
auf die Kommunalbeamten aus. 

Bezüglich der Tagegelder und Reiſekoſten über 
läßt der Geſebentwurf die Feſiſetzung der Höhe den von ben 
Verbänden zu erlaſſenden Vorſchriſten, ſichert aber der Auf⸗ 
ſichtsbebörde für Bedürfnißfälle die erforderliche Mitwirkung. 
Endlich wied die Grupp: der Streitfälle über vermö gensrechtliche 
Anſprüche der Kommunalbeamten im Allgemeinen dem ordentlichen 
Rechtsweg überwieſen. Der Beſchreitung deſſelben ſoll indeſſen 
ein Beſchluß des Kreis⸗ (Bezirks⸗ Ausſchuſſes vorausgehen. 


Der nächſte Theil behandelt die Beamten der Stadt⸗ 


gemeinden. Zu dieſen gehören jedoch hier nicht die Mit⸗ 
glieder der Magiſtrate bezw. die Bürgermeiſter und deren Stell⸗ 
vertreter, bezüglich deren Anſtellung, Beſoldung und Penſionirung 
es bei den beſtehenden Beſtimmungen verbleibt. Die Anſtellung 
der übrigen Beamten ſoll auf Lebenszeit erfolgen, Abweichungen 
von biefem Grundſatze können durch Ortsſtatut oder in einzelnen 
Fällen mit Genehmigung der Auffichtsbehörde feſtgeſetzt werden. 
Soweit hiernach eine Anſtellung auf Kündigung zuläſſig if, darf 
die Kündigung nur auf Grund eines Beſchluſſet des Tolle 
gialiſchen Gemeindevorſtandes (Magiftrate) oder, wo ein ſolcher 
nicht beſteht, eines aus dem Würgermeifter und den Beigeordneten 
(Schöffen, Rathmänner) gebildeten Kollegiums erfolgen. Eine 
Anſtellung auf Probe darf in der Regel die Dauer eines Jahres 
nicht Überſteigen Bis auf zwei Jahre darf fie nur mit Geneh⸗ 
migung der Aufſichtsbehörde ausgedehnt werden. Die Beſoldung 
der ſtädtiſchen Beamten muß auskömmlich fein, die Auffichts⸗ 
behörde kann. in der Regel aber nur vor Beſetzung einer Stelle, 
verlangen, daß angemeſſene Beſoldungsbeträge bewilligt werden. 
Bei der Penſionirung kommen die Grunbjäge für unmittelbare 
Staatsbeamte zur Anwendung. Die Wittwen und Waiſen der 
penſionsberechtigten Rommunalbeamten einſchließlich der Burger⸗ 
meiſter und Magiftratsmitglieder erhalten Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
geld nach den für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden 
Vorſchriften, wobei der Höchſtſatz des Wittwengeldes auf 2000 M. 
feſtgeſetzt iſt. 

Der nächſte Abſchnitt betrifft die Beamten der Land⸗ 
gemeinden, Amtsbezirke und B3weckverbände, 
deren Anſtellungs⸗, Beſoldungs-, Penfions- und Reliktenverhältniſſe 
durch Ortsſtatut geregelt werden können. In gewiſſen Fällen ſoll 
— . . ſ— — — —— — — 


eine mögliche Verbindung des Junkers mit Ebba gedacht. Später, 
als beide Kinder größer geworden waren und gut zu einander 
zu paſſen ſchienen, wurde der Gedanke bald zum Wunſch, und 
aus dieſem entwickelte ſich allmählich eine feſte Hoffnung. 

„Wenn Ebba erwachſen If, wird fie ſich vermählen,“ dachte 
die Rammerherrin, „ich muß fie mithin verlieren; wenn 
ſie aber den Holger Wind heirathet, ſo gewinne ich für das 
Kind, das ſch von mir ſende, eine holdſelige Freundin und 


Nachbarin.“ 
ante nun waren ihr die verſtohlenen Blicke, die die Beiden 
gewechſelt, nicht entgangen; die blaſſe Roſe, die Holger in 
ſeiner Degenſchleife befeſtigt, batte fie nicht aberſehen — folten 
ihre Träume in Erfüllung gehen? Jetzt wo fie die erſten fieren 
Zeichen dafür hatte, fragte fie ſich, ob fie auch etwas Segen ⸗ 
n t 1 a tie i auf und ſagte halb laut 
eufzte fie tie alb laut: 

— doch In die Zukunft blicken könnte!“ 

Als fi am anderen Morgen an daſſelbe Fenſter trat, erſchrack 
fie ſehr, der gauze Garten und Park ſchimmerte im Glam; der 
eben durch dichte Wolken brechenden Sonnenſtrahlen wie beſchneit; 
es hatte gereift. Dem erſten Froſt waren auch die Georginen 
zum Opfer gefallen, bie in den letzten Tagen noch jo ſteif und 

mütpig aus den berbſtlich wüten und verwilderten Blumen 
seien herausgeragt; die bunten Wlühten bingen wie abgelnidt 
berab, und die Blätter waren ſchwark geworden. Die Roſen 
E ee 
e . 
* noch tauſend e zum 2 
fand 


das Biberhall; fie wandte ſich zu Ebda, — — 


2. en- Prei 
Die b-geſpaltene Betit⸗Zelle oder deren 
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nnahme bei ber Expedition bis 2 Uhr und Walter 
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der Rrelsausſchuß über die Ausdehnung ber für Stadtgemeinden 
geltenden Beſtimmungen auf die genannten ländlichen Berbän 
beſchließen. 

Hinſichtlich der Kreis⸗ und Provinzilal verbände 
beſtimmt der Entwurf, daß die Vorſchriften über die Beamten 
der Stadtgemeinden auf die Kreiskommunalbeamten entſprechende 
Anwendung finden; an Stelle der orteſtatutariſchen Regelung ſoll 
die der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes unterliegende Be⸗ 
ſchlußfaſſung des Kreistages treten. 

Der nächſte Abſchnitt gilt den Gemeindeſorſtbeamten. 
Auf dieſe find mit Rückſicht auf die Beſonderheiten der Forſt⸗ 
verhältniſſe zwar nicht die Vorſchriften über die Anſtellung 
ſtädtiſcher Beamten ausgedehnt, doch find fie bezüglich der Be- 
ſoldungsfeſtſetzung, der Penſionsberechtigung und der Hinterblie- 
ben nfürſorge mit dem übrigen Perſonal der betreff enden Rommun: 
gleichgeſtellt worden. 

Die letzten Paragraphen des Entwurfs enthalten einige 
Schluß⸗ und Ueberg ingsbeſtimmungen und ſetzen als Termin für 
das Inkrafttreten des Geſetzes den 1. April 1900 feſt. 


J joentſcher Landwirthſchaftsrath. 


Die 27. Plenarverfammlung des deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
raths hat am Montag in Berlin ihren Anfang genommen. Die 
Reichs regterung war durch den Slaatsſekcetär Grafen Poſa⸗ 
do ws ky vertreten, der wünſchte, die Regierung möchte in der 
Lage ſein, in Zukunft noch manche ſchwebende Forderung der 
Landwirthſchaft zu erfüllen. Im Auftrage des preußiſchen Land⸗ 
wirlhſchaſtsminiſters v. Hammer fie in verſicherte Uaterſtaats⸗ 
sekretär Sterneberg, daß der Miniſter mit regſtem Jatereſſe 
die Verhandlungen verfolgen und, ſoweit es ihm möglich, die 
Beſchlüſſe unterſtützen und befürworten wird. Zur Annahme 
gelangte eine längere Erklärung, die betont: Die Hebung 
des Zuckerverzehes if in erſter Linie durch die Ber- 
billigung des Zuckers zu erſtreben. Für dieſen Zweck iſt die in 
ihrer jetzigen Höhe nicht zu rechtfertigende Zuckerverzehrſteuer ab⸗ 
zuſchaffen. Die Exportprämie iſt in ihrer jetzigen Höhe betzube⸗ 
halten, die Denaturirung des Zuckers zu vereinfachen und eine 
Prämie zu zahlen. Es iſt ferner auf eine wirkſame Durchführung 
des Scccharingeſetzes zu bringen, der Zucker als regelmäßiger 
Beſtandtheil der Rationen in der Armee einzuführen, die Spiritus - 
induſtrie zu fördern und der im Widerſpruch wit unſerem Meiſt⸗ 
begünſtigungsvertrage ſtehende Diff erentialzoll für die Einfuhr 
von deulſchem Zucker nach Nordamerika zu beſeitigen. Endlich 
iſt die Neichsregierung zu erſuchen, Sachverſtändige zum Studlum 
der einer neuen Entwidelung entgegengehen den Anbaugebiete des 
Zuckerrohrs zu entſenden. 


Ventſches Reich. 
Berlin, 21. Februar. 


Der Kaiſer machte Montag Morgen den gewohnten 
Spaziergang und hörte darauf die Vorträge des Chefs des 
Civilkabinets, des Staatsſekretärs des Reichs marineamts und des 
Chefs des Marinekabinets. 

Prinz Heinrich von Preußen iſt jetzt der älteſte 
Generalmajor der preußiſchen Armee. Er befindet ſich ſeit dem 
15. Septemder 1895 in dieſem Dienſigrade und iſt noch der 
einzige Generalmajor aus dem genannten Jahre. In der Marine 
hat der Prinz noch fünf ältere Kontreadmirale zu Vorderleuten. 

Finanzminiſter v. Miquel feierte am Sonntag ſeinen 
72. Geburtstag im engſten Familienkreife. 


r ——u— 
und preßte fie mit Ungeſtüm an ſich und ſah ihr dann mit 
Zärtlichkeit in die Auge n. 

Von Holger aber ſprachen ſie nicht. — 

Der Junker ſchwamm indeſſen auf hoher See; das Schiff 
bob. U trug, eilte mit gebläßten Segeln feinem Ziele, der Inſel 

and zu. 

Frau Giedde war jo an den häufigen Beſuch des Junkers 
gewöhnt, daß fie Gieddesborg zum erſten Male in den zwanzig 
Jahren, die ſie darauf hauſte, einſam und öde zu finden begann. 
Immer meinte fie, wenn fie bei einigermaßen leidlichem Wetter 
über ben 8 öde von ieee Dt Brücke müßte ihr das 
uftige : 

_ „Grüß Gott, Frau Pathe !* Die Bine föftielten Im 
entgegentönen, aber es blieb fill, nur ume 
1 und ein braungelber Teppich von welken 
Blättern bedeckte das Moos des Waldgrundes tt ub ber 


kam. Die Bäume waren völlig 
PN N — von den Fenſtern aus hatte, troſtlos. Endlich 


veränderte ſich das Bild, es fiel Schnee, der See fror zu und 
nen. 

= * — 1 33 mit ihrem Töchterchen allein in 

dem gewölbten Gemach am Kamin ſaß, ſtarrte fie oft lange in 

die lodernden Flammen des Feuers und ſah den Funken 

nach, die von der Zugluft in den Nauchfang emporgetrieben 


. fm tin ber Wed, im unteren 2e, 
innen Rägbe, zuweilen unterbro durch n Sturm, 
ber um die Fenster heulte und in den Kronen der Waldbäume 
K. 


(Fortſetung folgt) 


1 


Die Reichseinnahmen aus Singangszöllen 
ſtud in den ltzen drei Viertel jahren 1898 gegen die entſprechende 
elt des Vorjahres um faſt 28 Mill. M geſtiegen. Von dieſer | 
teigerung entfielen auf Meizen 9.383 Mill. M., Roggen 2 454 
Gerſte 2.051, Mais 4277, Holz 1,562, Fleiſch 4,189 und 
Schmalz 1200 Mil. M. zuſammen 25116 000 M. Alſo 
beinahe die g⸗ſammze Zollſteigerung rührt 
landwirthſchaſftlicher Artikel her. 

Die 66 deutſchen Eiſen bahnen hatten im Ja- 
nuar d. J. eine Einnahme aus dem Perſonenverkehr von 28,47 
Mill. M. (gegen das Vorjahr 1.94 Mill. M. mehr) und aus dem 
Güterverkehr 79.72 Mill. M. oder 4 25 Mill. M. mehr. 

Der ehemalige nationalliberale Reichstagsabgeordnete 
Kommerzienrath Dr. Clemm if in Ludwigshafen geſtorben. 
Derſelbe vertrat in den Jahren 18871898 den Wahlkreis 
Ludwigshafen - Speyer. 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetz⸗ 
entwurf zur Ausführung des Reichsgeſetzes über die Civilprozeß⸗ 
ordnung eingegangen. 

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes v. Rröcher 
begeht beute (Dienſtag) das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Um ſich 
Kundgebangen zu entziehen, hat er ſich nach Dresden begeben. 

Der Bureaudir⸗ktor des Hauſes Geheimrath Gall erhielt 
vom Ratjer den Kronenorden dritter Klaſſe. 

Die Berliner Oberbürgermeiſter frage, die 
ungeachtet aller Ableugnungsverſuche doch mit der Angelegenheit 

Friedshofs der März: Gefallenen im Zu 
ſammenhang ſteht, ſcheint mit dieſer in ein neues Stadium eins. 
— zu ſein. Lange Monate hatte das Berliner Polizeiprä⸗ 
dium die vom Berliner Magiſtrat nachgeſuchte Erlaubniß, den 
Friedhof der Märzgefallenen im Friedrichshain mit einen neuen 
Zaun und einem eifernen Gitterportal zu umgeben, unbeantwortet 
gelaſſen. Nun aber hat der Pollzelpräſident im Auftrage des 
Miniſters des Innern dem Magiſtrat zu wiſſen gegeben, daß die 
Erlaubniß zum Dau des geplanten Thores nicht gegeben 
werden könne. Mit dieſem Beſcheide hat ſich der Berliner Ma- 
giſtrat aber nicht zufrieden gegeben, ſondern der Bürgermeiſter 
Kirſchner hat daraufhin der Stadtverordnetenverſammlung 
ein Schreiben zugehen laſſen, in dem er mittheitt, daß der Ma⸗ 
giſtrat gegen dieſe Verfügung die Klage beim Bezirksausſchuß 
erhoben habe. Da es von vornherein feſiſteht, daß der Bezirke. 
ausſchuß nicht gegen die Entſcheidung des Miniſters beſchließ n 
wird, jo kann dieſe Remonftration nur den Zweck haben zu er⸗ 
klären, daß der von der Stadtvertretung gewählte Oberbürger⸗ 
meiſter Rirſchner gewillt iſt, mit dem Beſchluß der Commu⸗ 
nalbebörden aber die Friedhofsfrage zu ſtehen oder zu fallen. 
Die Nich lbeſtätigung muß daher jetzt ſchon als eine vollzogene 
Thatſache angeſehen werden. 

Den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal benutzten im Janu⸗ 
ar d. J. 1240 (839 im Januar 1898) Schiffe. Die entrichteten 
Gebühren bezifferten ſich auf 110,318 gegen 71,868 M. 


Deutſcher Reichstag · 


38. Sitzung vom Montag, 20. Februar. 


Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär Dr. Nieberdin g. 
Präſident Schulz. £ 
Bet Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 
en. 


Die * beginnt mit einer Reihe von Berichten der Referenten 
der Wahlprüfungskommiſſion, betr. die Wahlen einiger Mit⸗ 
glieder des Reichstages. 

Ohne Debatte werden für giltig erklärt die Wahlen der Abgg. 
Beck⸗Aichaid, Fahle, Faller, Fitz, v. Grand⸗Ry, Dr. Hahn, Herrmann (9. 
Ei ‚ Hofmann- Dillenburg, Jacobſen, Schmidt⸗Aſchersleben, Schra⸗ 
der, Dr. Weißenhagen, Weitzel von Mudersbach (8. Königsberg), Witzlsper⸗ 
— Prinz zu Hohenlohe Schillingsfürſt, H o Ig (6. Marienwer de), 

v. Kang (2. Gumbinnen), Kettner, v. Manteuffel, Müller⸗Fulda, 
Dr. Müller⸗Meiningen, Münch⸗Ferber, Pierſon, Dr. Endemann, Dr. Höffel, 


Lenzmann. 

Bez. der Wahl des ig, 4 Sachſe (Soz.) (10. Breslau), beantragt 
Referent Abg. Ernft (fr. Vg.) im Namen der Wahlprüfungskommiſſion, 
die Entſcheidung über die Giltigkeit der Wahl auszuſetzen, und den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, Beweis erheben zu laſſen darüber, ob bei der Wahl in 
Konradsthal vorübergehend nur 3 Mitglieder des Wahlvorſtandes anweſend 
waren, ob einer von dieſen als Beiſißer ein gewiſſer Schirmer war, und 
ob dieſer als Bahnmeiſter unmittelbarer Staatsbeamter war, — Der An⸗ 
trag wird angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung eines Geſetzentwurfs betr. Aenderun⸗ 
2 der Civilprozeßordnung (betr. den Eid) ſowie die Bes 

afung falſcher uneidlicher Aus ſagen. 

Abg. Dr. Rintelen (Etr) beantragt Ueberweiſung der Vorlage an 
die 6. (Juſtiz⸗) Kommiſſion. 

5 vor v. Saliſch (konf.) hält die Ueberweiſung eigentlich für ganz 
er flüſſig. 5 ; 

Abg. Baſſer mann (natl.) kann ein Bedürfniß für die Vorlage 
nicht anerkennen. Ueber die Vortheile des Voreides und Nacheides in 
. auf eine anzustrebende Verminderung der Meineide gingen die 

einungen der Juriſten noch immer ſehr auseinander und wechſelten 
auch perlodiſch. Bielfach hänge es wohl von der Individualität des Aus⸗ 
ſagenden ab, ob Voreid oder Nacheid mehr auf ihn einwirke. Sehr wich⸗ 
tig ſei die ganze Materie nicht. Der Perſönlichkeit des Richters bleibe 
immer viel über laſſen. 

Staatsſekretär Nieberding: Wenn die verbündeten Regierungen 
ſich entſchloſſen haben, mit der Vorlage an das Haus heranzutreten, ſo 
ſind dafür im Weſentlichen drei Erwägungen entſcheidend geweſen. Erſtens 
haben die verbündeten Regierungen in Betracht ziehen müſſen, daß in⸗ 
goilaen in der Militärſtrafprozeßordnung an Stelle des Voreides der 

acheid getreten iſt. Zweitens konnte es den verbündeten Regierungen 
nicht zweifelhaft ſein, daß die Anträge auf die Abänderung der Vereidigung 
auch in dieſer Seſſion aus der Mitte des Hauſes wiederkehren würden. 
Es würde ader der Auffaſſung des Volkes von der Bedeutung des Eides 
nur nachtheilig ſein, wenn derartige Anträge immer von Neuem erörtert 
werden, ohne daß die Frage zur Erledigung kommt. Drittens haben wir 
uns nicht der Wahrnehmung entziehen können, daß in der vorigen Legis 
laturperiode in der Erörterung der Militär⸗Straſprozeßordnung und bei 
dem Antrag Saliſch die Stimmung ganz überwiegend dahin gegangen iſt, 
daß es richtiger ſei, die beben ge Beſtimmungen betr. den Nacheid 
abzuändern. Gegen die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion 
habe ich natürlich nichts einzuwenden. Aber wir würden ung mitſchuldig 
machen an der Unterſchätzung der Eidesformel durch das Volk, wenn wir 
nicht dafür ſorgen würden, daß eine Uebereinſtimmung in der Handhabung 
derſelben almüblich eingeführt werde. Ich bitte die Sache im Sinne dieſer 
Auffaſſung der verbündeten Regierungen und des Entgegenfommens, das 
Bauen in dieſer Frage dem Reichstage bewieſen haben, alsbald zu er⸗ 

en 


ledigen. 

Abg. Dr. Müller ⸗Schaumburg (fr. Bp.) iſt mit der Vorlage der 
Meinung, daß der Nacheid mehr Gelegenheit biete für den Richter, Mein⸗ 
elde zu derhindern und ſteht daher der Vorlage ſympathiſch egenüber. - 

Abg. Dr. Herzfeld (Soz.): Da es namentlich auch in den bür⸗ 
gerlichen Parteien ſehr viele Atßeiſten gebe, fo ſei es an der Zeit, das 
religtöſe Element aus dem Eide zu entfernen. Im Uebrigen ſei vom 
Nacheide in der That eine Verminderung der Meineide zu erwarten. Die 
deutſchen Richter ſeien einſeitig erzogen und ſetzen ſich aus der Bourgeoſie 
zuſammen, ihnen fehle das Verſtändniß für die befiglofen Klaſſen. 

Bicepräfident v. Frege: Der Heer Redner reift den deutſchen 
Richterſtand in einer Weiſe an, die nicht tine iſt. (Wlderſpruc 
n ee Oho!) Ede m der 5 

g. Herzleld (Soz.) (fortfahrend) weiſt auf die Mängel der heu- 
tigen Schwangere Sin. * 5 


„Graf Ber 5 orffe Lauenburg (Rp.) betont im Gegen ſatz 
tebner die Hetligkeit des Eides. Der Regterung müſſe man für 
der Vorlage dankbar ſein. 

(Hoſp. d. fr. Bp.) iſt mit der Ueberwelſung der Vorlage 
n einverſtanden. Im Ganzen iſt Redner auch mit der 
den, bedenklich ſeien aber die Maſſeneide. 


von der Einfuhr 


| 


zum 
die 


Eindringen 
Ag. Wir 
an die Ko 


Vorlage einv 


Abg, Saliſch (konſ.) weit nochmals auf die großen Vortheile der 
die Maſſeneide böten im Sinne der Feierlichkeit und 


Vorlage hin; auch 
der Verhinderung von Falſcheiden mehr Vorzüge als Nachtheile. 
Die Vorlage wird an die 6. Kommiſſion verwieſen. 
8 vertagt ſich das Haus. 
ächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr: 
Eiſenbahn⸗Etat und kleinere Etats. 
(Schluß 5˙/ Uhr.) 


Vertrag mit Peru. Juſtiz⸗Etat. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
24. Sitzung vom 20. Februar. 


Der Ju ſti b etat fieht 75 zweiten Berathung. 
Abg. Nölle (natl.) wünſcht eine Reform des Gerichtzkoſten⸗ 
e 


Juſtizminiſter Schönſtedt erwidert, daß eine ſolche Reform für 
die nächſte Seſſion in Ausſicht genommen iſt. 

Abg. Krauſe (konſ.) Hält eine Aenderung der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen des Stempelſteuergeſetzes für nöthig. 

Miniſter Schönſtedt: Die Amtsrichter ſind angewieſen, dem 
Publikum möglichſt die beſten Vorſchläge zu machen. 

Abg. Ple ß (Etr.) wünſcht eine beſſere Fürſorge für die entlaſſenen 
S re und bemängelt die Verwendung der Gefangenen zu Ar⸗ 
beiten, die dem freien Arbeiter Konkurrenz mache. 

Miniſter Sch önſtedt: Es find eingehende Beſtimmungen getroffen, 
um ſolche Arbeiten für die Gefangenen zu wählen, die den freien Arbeitern 
keine Konkurrenz bereiten, und es wird dafür geſorgt, daß dieſe Beſtim⸗ 
mungen nicht blos auf dem Papier ftehen. 

7 5 Rickert (freif. Vg) iſt für weitere Verſuche, die Gefangenen 
mit landwirthſchaftlichen Arbeiten zu befchäftigen. 

Abe: Träger (frei. Vp.) erörtert das an die Gerichtsvollzieher ge⸗ 
richtete Verbot, ſich in Geſammtpetitionen an das Parlament oder an 
vorgeſetzte Inſtanzen zu wenden. Das iſt eine verfaſſungswidrige Be⸗ 
— nkung der jedem Bürger und Beamten zuſtehenden Peiſtions⸗ 
reiheit. 


Miniſter Schönſtedt: Nicht gegen die Einreichung von Eingaben 
allgemein, ſondern gegen den agitatoriſchen Ton der Petitionen richtet ſich 


die Verfügung. 


mi ttz (Ctr.) wünſcht eine Einſchränkung der Zahl der 
jerner eine e der Richterſtellen. 
Die Zahl der Majeftätsdeleidigungöprozeſſe 
jährlich zurückge⸗ 
Eine Legende iſt 
auch die Behauptung von der Zunahme der Begnadigungen verurtheilter 


M jchätapelei Prozeſſ 
ajeſtäts be ſungs⸗Prozeſſe, 
Miniſter Sch uebi 
iſt bis 1897 von 429 auf 398 und weiter bis auf 305 
gangen, womit ſeit 1886 der tiefite Stand erreicht iſt. 


Poliziſten. 


Finanzrath Belian weiſt den Vorwurf zurück, daß im Finanz: 
miniſterium nicht genug für die Vermehrung der Richterſtellen geſchehe; 


ſeit 1892 iſt die Zahl dieſer Stellen um 500 vermehrt. 


Abg. Dr. Dittrich (Ctr.) tritt dafür ein, daß bei der Verſetzung nament⸗ 
lich der Amtsrichter auf die konfeſſionellen Verhältniſſe der Bevölkerung 


die Ueberbürdung 
der Richter und die Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe betheiligen ſich die Abgg. 
Rewoldt (freikonſ.), Miniſter Schönſtedt, BB. 955 b I 105 

tt (frkonſ.), 
g.), v. Erffa (konſ.), v. Hagen (Ctr.), Dr. Kerſten 


Bedacht genommen werde. 
An der weiteren Debatte über das Petitionsrecht, 


Dr. 
brand (Ctr.), 
Rickert (teil. f 
(konſ.) und Peltaſohn (freif.). 
Des Miniftergehalt wird bewilligt und die Berathung auf Dienſtag 
oben. 


m Walle (Er) Schmidt (Ctr.), Br 


Ausland.] 


Oeſterreich⸗Ungarn. Die ungariſche Miniſterkriſe hat 
nunmehr ihre Löſung gefunden. Coloman Szell iſt am Montag vom 
Kal ſer zum ungariſchen Miniſterpräſidenten ernannt und mit der Bildung 
des Kabinets beauftragt worden. Vier Jahre lang hat der nunmehr zu⸗ 
rückgetretene Baron Banffy an der Spitze der . e Regierung 

eſtanden, die er von dem begabten früheren Miniſterpräfidenten Weckerle 
bernommen hatte. Coloman Szell iſt noch ein unbeſchriebenes Blatt; 
politiſch iſt er bisher garnicht hervorgetreten; bekannt iſt nur, daß er ein 
hervorragendes Finanzgenie iſt. Da er aber im Uebrigen ein entgegen⸗ 
kommender Mann ift, jo hofft man zuverſichtlich, daß es ſeiner Amts⸗ 
leitung gelingen werde, den ſchwer erſchütterten Frieden in der inneren 
Politik Ungarns wieder her zuſtellen. 

Nordamerika. Die Amerikaner haben 
„Sheridan“ mit 1385 Mann über Suez nach Manila abgeſchickt. — 


den Philippinen herzuſtellen, wenn dies den Amerikanern überhaupt je ge⸗ 
lingen wird. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Graudenz, 20. Februar. Herr Zimmermeiſter Rudolf 
Fiſcher iſt am Sonntag im Alter von 84 Jahren geſtorben. Herr 
Fiſcher, der älteſte Baugewerksmeiſter der Stadt, hat ſich in den langen 
Jahren feiner in Graudenz ausgeübten Berufsthätigkeit in allen Kreiſen 
der Bürgerſchaft großes Vertrauen zu erwerben gewußt und als Bürger 
ſowie als Stadtverordneter und Mitglied der Baudeputation regen Antheil 
an der Entwickelung der Stadt genommen, der er länger als 58 Jahre 
angehört hat. Im Jahre 1890 feierte der Verſtorbene ſein 50 jähriges 
Bürgerjubiläum. a 

— Braunsberg, 17. Februar. Vor einigen Tagen wurde Gerichts⸗ 
vollzieher Schmelzer in Haft genommen. Er ſoll ſich 
Amtsvergehen haben zu ſchulden kommen laſſen. Schmelzer war längere 
Jahre am hieſigen Orte thätig und galt als ein ſehr tüchtiger Beamter; 


jedenfalls beſaß er das Vertrauen der Bürgerſchaft und insbeſondere der 


Geſchäftsleute. Er gerieth indeß in Schulden und dadurch ſollen von ihm 
8 Tage 1 pünktlich obgeführt worden fein. Wegen 
einer nicht unbedenklichen Sache, einer angeblichen Urkundenfälſchung, wurde er 
bei der biefigen Staatsanwaltſchaft angezeigt, und ſo geſchah es, daß Sch. 
am 11. d. M., alt er von einer Landreſſe heimkehrte, ſofort verhaftet 
wurde und ſich noch in Unterſuchungshaft befindet. Bei einer amtlichen 
Reviſion ſollen Unterſchlagungen und Schuldenbeträge von 2000 bis 3000 
Mark und außerdem noch Bücherradirungen feitgeftellt worden ſein. 

— Bromberg, 20. Februar. Der Präſident der Bromberger 
Generalkommiſſion, Herr Leopold Beutner, der zum 1. April 
in den Ruheſtand tritt, hat dem Staatsdienſte mehr als 52 Jahre 


angehört. Im November 1846 zum Auskultator in Breslau ernannt, 


wurde er im September 1852 Gerichtsaſſeſſor und im November deſſelben 
Jahres Kreisrichter in Neumarkt. Im April 1855 ſchled er aus dem 
Juſtizdienſt aus, um Hülfsarbeiter bei der Generalkommiſſion in Breslau 
zu werden. Bald darauf lam er als Spezialkommiſſar nach Oppeln, wo 
er 1864 Regterungzrath wurde und mehr als 10 Jahre blieb. Im 
Nebenamt war er Dozent für Landwilthſchaftsrecht und Nationalökonomie 
an der landwirthſchaftlichen Akademie zu Proskau. Ende der 60er Jahre 
wurde er Hülfsarbeiter bei der Generalkommiſſion in Poſen und Anfang 
der 70er Jahre Mitglied der Generalkommiſſion in Stargard, von wo er 
bald darauf nach Kaſſel kam. Nachdem er dann einige Zeit Mitglied der 
Regierung in Danzig geweſen war, wurde er vor nahezu 20 Jahren 
Präſident der Generalkommiſſion in Bromberg. Seit 1886 war er auch 
Mitglied der Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen und 
Poſen. — Sein Nachfolger, der Präfident von Baumbach Amönen 
war in den 70er Jahren Oekonomiekommiſſar und Spezialkommiſſar in 
Hanau. Er wurde dann als Oekonomie⸗Kommiſſionsrath außeretats⸗ 
mäßiges Ru der Generalkommiſſion in Kaſſel, bei der er 1885 zum 
ordentlichen Mitglied mit dem Titel eines Regierungs- und Landes 
ökonomieraths aufrückte. 1886 wurde er zum Mitgliede der neugebildeten 
Generalkommiſſion in Düſſeldorf ernannt. Sechs Jahre ſpäter wurde er 
Mitglied des Oberlandeskulturgerichts in Berlin, wo er bis zum 1. April 
1896 blieb, um dann Präſident der neu errichteten Generalkommiſſion 
in Königsberg zu werden, wo er ſeitdem geweſen ift. 
— Inowrazlaw, 19. Februar. Der Vor ſchußverein hält am 
21. d. M. in Daniels Hotel ſeine Jahresgeneralverſammlung ab. Dem 
Geſchäftsbericht für 1898 iſt zu entnehmen: Die 9 — des 35. Ger 
ſchäftsjahres waren durchaus befriedigende. Der Geſammtumſatz betrug 
9864 143,62 M., d. h. 157 352,81 M. mehr als im Vorfahre. Der Rein⸗ 
ewinn betrug 34 060,36 Mark, der bei reichlicher Vermehrung der Re⸗ 
. die Vertheilung einer Dividende von 8 Prozent geſtattet. Als neuer 
Geſchäftszweig ift vom 1. Januar 1899 ab der Checkverlehr für Mitglieder 
und Nichtmitglieder eingeführt worden, hauptſächlich zu dem Zwecke, den 
Zins fuß 0 0 zu verbilligen. Die Vermögensbilanz ſchließt mit 
2 017 689,59 Marl. 


— Poſen, 19. Februar. Wegen Beleidigung des Oben 
präſidenten durch einen Artikel der „Poſener gie" iſt gegen den 
Redakteur, Herrn Goldbeck, Anklage erhoben worden. e Hauptverhand⸗ 


jetzt das „ 
8 
wird wohl noch manche Menſchenſendung folgen müſſen, um Ruhe auf 


lung findet am 21. Februar ſtatt. Dozu iſt auf Anordnung des Straf⸗ 
kammervorſitzenden der Ober präſident als Zeuge geladen worden. Darauf 
hat der Vertheidiger des Herrn Woldbeck in einem Expoſs den Standpunkt 
des Angeklagten zu der politiſchen Haltung des Herrn Ober präſidenten 
dargelegt und ſeinerſeiis die Ladung einer Reihe von nam haften Zeugen 
beantragt. 

„ Poſen, 20. Februar. Sonnabend Mitte fand in Poſen eine 
Besprechung von Verwaltungsbeamten 2% Prev is ſt a t t. 
An derſelben nahmen der Ober prädent, Regierungspräſident von Jagow⸗ 
Lar desk auptmann Dr. von Tzlem bowl, Ober regierungsrath von Barnes 
kow- Bromberg, Verwaltung ssgerſchte direktor von Borſtell und die Landräthe 
der einzeln en Kreiſe thell. 

— Schneide mühl, 17. Februar. Wegen einfachen Banterottß 
mußte ſich der Kaufmann Richard Weinfauf cus Buntowo, früher in 
Wiſſek, vor der heutigen Strafkammer verantworten. Der Angeklagte er⸗ 
richtete am 1. April 1897 in Wiſſel ein Materjalwaarengeſchäft, in dem 
er mit einem Einlag ekapital von 9000 Mark einen Jahresumſotz von 
1830 000 Mark erzielte. Trotz dieſes flotten Geſchäftsganges ſah ſich 
der Angeklagte, wie er ſelbſt zugab, infolge eigenen Verſchuldens betreffs 
der Geſchäftsführung doch gezwungen, am 29. Oktober 1898 den Konkurs 
zu beantragen. Hierbei wurden dann Aktiva von 8000 Mark und Paſſiva 
von 12 000 Mark feſtgeſtellt. Da der Angeklogte ez nun ſeit ſeiner 
Etablirung unterlaſſen hatte, die vorſchriſte mäßigen Bücher zu führen, auch 
die Zichung einer Bilanz unterblieben war, erochtete ihn der Gerichtshof 
des Konkurvergehens für ſchuldig and verurtheilte ihn zu einer Woche 
Gefängniß. 

——— 


Lokales. 
Thorn, 21. Februar. 


„ [Perſonalien.] Dem Regierung und Baurath 
Mau in Königsberg if die wo ſſerbautechnſſche Rathsſtelle bei 
der Kgl. Regierung in Danzig übertragen worden. 

SS [PBerjonalten beim Militär.] v. Kries, 
Oberft und Commandeur des Jäger⸗Bat. Nr. 2. zum Commandent 
des 6. rhein. Inſt. Regts. Nr. 68; v. Ma ſielewski, Mojor 
und Bat. Commandeur im 4. Inf.⸗Regt. Nr. 51 zum Commandeur 
des pomm. Jäger » Bataillons Nr. 2 ernannt. Strauß, 
Hauptmann und Compagnie-Chef im Pionier - Bataillon Nr. 2, 
zu der 2. Ingen.-Inſpettion verſetzt; Bandow, Oberleutnant 
im Plon.⸗Bataillon Nr. 2 unter Beförderung zum Hauptmann 
zum Comp. Chef ernannt; v. Müller, Oberleutnant im Inft., 
Regt. Rr. 61, in das 2. thüring. Inſtr. Regt. Nr. 32 verſetzt 
Kolbow, Leutnant a la suite des Juftr.Regts. Nr. 21, wird 
mit dem 15. März d. Je. in das Regt. wieder eingereiht; 
Pieper Unteroffizier im Inf⸗Regt. Nr. 21 zum 
ernannt; Venſch, Oberſtleutnant z. D. in der etats mäß. 
Stelle des inaktiven Stabsoſſizierz bei dem General Rommando 
bes 17. Armeekorps, unter Enthebung von diefer Stellung und 
Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Eivildienft, mit ſeiner 
Penſion und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform 
des Inf.⸗Regts. Nr. 21 der Abſchied bewilligt. 

„dert Aſſeſſor Löffler! von der hiefigen Berkehrs⸗ 
inſpektion iſt an die Kgl. Eiſenbahndirettion in Poſen verſetzt. 

Herr Rapellmeifier Krelle] vom 15. Fußar- 
tillerie-Regiment hierſelbſt verläßt, dem Vernehmen nach, dem⸗ 
nächft Thorn, um die Leitung des Mufikcorps des Infanterie 
Regiments Nr. 23 in Neiſſe zu übernehmen. Herr Krelle 
war hier als Dirigent wie als Mufillehrer ſehr beliebt; u. A. 
hat er in der letzten Zeit auch die Uebungen und Aufführungen 


des Mozartvereins geieitet. 
Albiſchofsweilhe.] Wie aus Pelplin gemeldet wird, 
ſoll die Weihe und feierliche Inthron ſirung des neuen Biſchofs 


5 Roſentreter für den 9. April in Aus ſicht genommen 
ein. 
WiDie Reichs ban ki hat heute den Zinsſuß für Wechsel 


auf 4½ Prozent. far Lombarddarlehen auf 5 ¼ Prozent he r. 


abgeſetzt. 

* [Die Dresdener Gaftjpiel-Borfellungen] 
unter der Leitung des Frl. Adelheid Bernhardt im Schüten⸗ 
8 ex beginnen nicht am 23., ſondern erſt Sonntag, den 

d. 8. 


M [Die Spezialitäten ⸗Geſellſchaft,] deren 
Leiflungen ſich am Sonntag und geſtern im Schützenhauſe großen 
Beifalls erfreuten, wird am Mittwoch dieſer Woche noch eine 
letzte Vorſtellung veranſtalten. 

H [Der Dorſchuß-Vereinß hielt geſtern Abend bei 
Nicolai ſeine Jahres⸗Hauptverſammlung ab, in der 38 Mitglieder 
anweſend waren. Zuerſt wurde der Rechnungs⸗Abſchluß für das 
4. Vierteljahr 1898 vorgetragen; die Rechnung ſchließt in Ein- 
nahme und Ausgabe mit 982 481 M. ab. Aktiva und Paſſiva 
balanciren mit 890 630 M. — Aktiva: Kaſſa-Konto 1442 
M., Wechſel⸗Konto 807 638 M., Mobilien⸗Konto 569 M., 
Giro-Ronto 1000 M, Hypotheken-Ronto 3332 M. und Effetten · 
Konto 76645 M., Paſſiva: Mitglieder- Guthaben 
281 601 M., Darlehns-Ronto 297 282 M., Sparkoſſen⸗Ronto 
163 294 M., Refervefonds-Ronto 76 915 M., Speztal⸗Reſerve⸗ 
jonds-Ronto 24 982 M., Drpofiten-Binjen-Ronto 1897 452 N. 
und Ueberſchuß⸗Fonto 46 101 M. — Die Versammlung geneh⸗ 
migte die Verzinſung der uber 300 M. überſchießenden Guthaben 
mit 5 Proz. Nach Abſchreibung der zu zahlenden Zinſen, der 
Abschreibung auf Mobilien, dee Beiträge an die Anwaltſchaft 
und ben Unterverband ſow ee der überhobenen Zinſen für das 
Jahr 1898 und der Reudantur⸗Tantieme verbleibt ein Ueberſchuß 
von 22001 M. Es wurde beſchloſſen, eine Dividenbe 
von 9 Prozent zu verthellen; dieſelbe beträgt von dem 


dividendenberechtigten Guthaben von 202 003 N. 18180 
Mark, ſo daß noch 3821 Mark verbleiben, welche 
dem Spezialreſervefonds zugeſchrieben werden. Bon dieſem 


Ueberſchuß wurden auch wieder 100 Mk. für die hieſige Volks⸗ 
bibliothek und 50 Mk. für den Knabenhandfertigkeita-Verein be- 
willigt. Zu Rechnungsreviſoren wurden wieder die Herren Franz 
Zährer, Oswald Gehrte und Joh. Roszyk gewählt. 
Ferner wurden auf drei Jahre (bis zum 1. April 1902) wieder⸗ 
gewählt die Herren Stadtrath Fehlauer als Vorſtands mitglied 
und Kontrolleur, A. Born, Max Mallon und Auguſt 
Glogau als Aufſichtsraths: Mitglieder. — Die Mit⸗ 
gliederzahl betrug Ende 1897 787; im Laufe d. J. 1898 
find 50 ein. und 46 ausgetreten, jo daß der gegenwärtige Mit⸗ 
gliederbeſtand 791 beträgt. 

15 l[Graudenzer Handelskammer. Bebufs 
Konfttulrung der Handelskammer in Graudenz hat der Herr 
Regierungspräfident auf Donnerſtag den 23. d. Mis. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, einen unter Leitung des Herrn Regierung rath 
Dr. Lewald im Rathhauſe zu Graudenz ſtattfindenden Termin 
anberaumt. 

= [Die Prüfungs- Kommiſſion zur Abhaltung 
der diesjährigen Mittelſchullehrer⸗ und Rektoren⸗ 
prüfung in Danzig iſt aus folgenden Herren zuſammengeſetzt: 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer⸗ Danzig, Vorſitzender, Ge⸗ 
heimer Regierungs- und Schulrath Dr. Nohrer in Danzig, Se⸗ 
minar- Direktor Schulrath Schroeter in Marienburg, 

Oberlehrer Profeſſor Lücke in Konitz und Kreisſchulinſpektor 
Engel in Riejenburg. 

+ [Der Prob inzial⸗Kac hl der Provinz Westpreußen 
hielt geſtern in Danzig eine Sitzung ab, in der haupiſachlich 
communale Angelegenheiten zur Berathung kamen. 


— — — 


— — — 


N 


— 
— 


B Ein allgemeiner deutſcher Töpferkon⸗znehmer Groſſer Gierjelbit in Dienten. 
greßl findet am 23. und 24 Mai in Velten (Reglerungs⸗ 


bezirk Potsdam) ſtatt. 


A lWeſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft.) 


In der geſtern in Marienburg abgehaltenen, von ca. 


Mitgliedern beſuchten General⸗Verſammlung der weſtpreußiſch 
HeerdbuchGeſellſchaft wurde beſchloſſen, das Heerdbuch bis 
1. Januar 1900 wieder zu öffnen unter der im Band 

enthaltenen Bedingung, daß die Großgrundbeſitzer 50 Mk 


verſammlung für Danzig ſtimmte. 


Metallarbeiter hielt am Sonntag ſezne 
ſammlung zum erſten Male im Wiktoriagarten ab. 
begrüßte die Mitglieder welche zahlreſch erſchie 


ſpornte fie. zu eifriger Agitation für 


wurde dann das Protokoll ſowie der A 
von der Verſammlung anerkannt. Daene verleſen und 


11190 Mk. außer dem Kaſſenbeſtande. An Ausgaben find ge- 


Der Vorſitzende ] man 


ſich auch der Arbeiter Adalbert Schodowski befand. 
en unterſtanden dem Exſtangeklagten Groſchewski und, wenn dieſer be 
war, dem Zweitangeklagten Stempczinski. 


en, erdrückt und erſtickt wurde. 


teu. Granow 


a. am, Sronkenunterflügung 65 Mt, an Begräbnißgeld 90 
Mk., an Reiſeunterſtätzung 460, an er 11,20 ee e bis derſelbe vollſtändig bezahlt ſei. Trotz Waſſerſtand am 21. Februar um 7 Uhr Morgen: + 2,78 Meter 


MI. Eingetreten find 11 neue Mitglieder, ſodaß die Zahl 50 
* und deshalb ein — Re gewählt werben 


mußte. FE folder wurde gewählt Herr Dreher Rah te gaht sur. 


aus der Fabrit Dorn und Schütze. Es wurden noch 


einige Anträge 
ſämmtlich — zum Delegirtentage in 


4 Uhr im Biktoriagarten ſtatt. 


Z Berjammlungen weſtpreu ßiſcher Spiritus⸗ d 
brenner) finden ſtatt: am Freitag in Dirſchau und am 


Sonnabend in Graudenz. 


? [Anträge auf unentgeltliche Ueberweiſung 


ſt 
Brandt v te die ſchulpflichtigen und noch nmündigen Mädch 
von Bußtgejlügel) an Aleingrundbefiger Seitens ber weit: Marita Be bon 1 8 Marthe en aus oder durch Wirſi 


preußtihen Landwirthſchaſtekammer können, Verſprechungen und Verabreichung von Geſchenken 


der Verſammlung angenommen wurden. Dann 
wurde noch das Statut der Verbandsbegräbnißkaſſe verleſen, 
damit ſich die neuen Mitglieder unterrichten könnten, um ebenfalls 
einzutreten. Der Kaſſirer machte noch einige Verordnungen im auf eine Geſammtſtrafe von 6 Monaten Gefängniß. — Zu einer gleich 
Kaſſenweſen bekannt, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. Die hohen Gefängnißſtraſe wurde ſodunn der — m Wladislaus 
nächſte Verſammlung findet Sonntag, den 12. März, Nachmittags 


da bereits zahlreiche 


macht haben. 


klagt war der Kaufmann 


dieſer Abmachung hat M 


war von Lindauer als Brovi 


Bochin ski aus Thorn wegen eines im ſtraſſchä 
angenen Dilebſtahls verurtheilt. — Schließlich wurde gegen die Schnei- 
erin Martha Brandt, deren Mutter, die Wittwe Marie Brandt, 
en Laufburſchen Fritz Fehlau, den Arbeitsburſchen Wladislaus Ma⸗ 
jewskli und den Arbeiter Carl Michoszewski, ſämmtlich aus 
Thorn verhandelt. Von ihnen waren die Martha Brandt des Dieb⸗ 

ahls, die übrigen Angeklagten der Hehlerei beſchuldigt. 


den Bau der von Culmſee nach Witkowo führenden Straße aus. 
zum Bau dieſer Straße erforderlichen Sand ließ er von einem Berge ent⸗ 


Mahnung ſollen die Angeklagten nicht = 3 * „= 
dadurch den Tod des oben erwähnten Arbeiter odow verſchulde 5 Rechtsanwalt Dr. Schöps 
3 Vertheidiger auftretenden Re . Schöps. 

haben, welcher am 12. September v. J. durch herabſtürzende * Se le, Srageftellung des rg sn dei 
Or Ädie Beweisaufnahme auch im Sinne der Anklage für überführt und ver⸗] Angeklagten bemängelte, proteſtirte der Vertheidiger lebhaft gegen dieſe 
. . 1 2 2 e N dt * hans ſchutzlos jei, den Saal verla 

iß. — der zweiten e hatte ſich der Kne ar ra⸗ 

ben nd an: nah 4 9 ef aus 85 a 5 11 u wegen fahrläſſigen Metaeides zu verantwor- Aeußerung, ſowie in dem, wie der Vorſitzende 
monatliche Ber- ski foll ſich dieſer Strafthat in der 2 he des Kaufe ausführte, 


M utomat liefert erhalten und fich verpflichtet, denſelben in Raten 
9 ee Be fih das Eigenthumsrecht an dieſem Auto⸗ 


D 


Der Gerichtshof hielt die Angeklagten dur 


es Betruges. An⸗ 


Als Groſſer die Leute zu den Straßen von 
Erdarbeiten an dem Berge anftellte, verſah er den Augeklagten Groſchewski milienleben. 
mit den nöthigen Inſtruktionen und wies ihn insbeſondere darau 
„daß die Wände der Sandgrube, welche ſich bilden werden, ſchräge zu hal⸗ 
die Kleingrundbeſitzer 25 Mk. Beitrag, wie in der Vorver- ten jeien, damit ein Einſtürzen der Seitenwände vermieden werde. Dieſe 
ſammlung beſchloſſen, entrichten. Die Mehrheit der Berſammlung 
beſchloß dann, die Verſammlungen und Auctionen der Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft auch in Zukunft in Marienburg abzuhalt 
während die Minderheit nach den Beſchlüſſen der letzten V 


der folgenden 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


S x ührte Groſſer Theater und den Geſellſchaften abhold. Ein Charakter aus einem Guß 
1 Len ſtreng, undiplomatiſch. Herr Loubet wird die Vertrauensfrage um nichts 
und um alles age Belt h will keine . 2 er 1 

i i ie einzige i, die Dauer hat.“ gleich 

nehmen, welcher unweit der zu erbauenden Straße belegen war. Mit dem] daß die zweldeutige Politik die einz 5 
denen wohlhabend und jeit drei Jahren in der jehr einträglichen Stellung des 
Ausſchachten des Sandes hatte er mehrere Arbeiter angeſtellt, ue Arbeiter Rüſdenten des Senats, Dat er durchaus bürgerliche Alien; er fahrt 
hindert] wie ein einfacher Bourgeois auf dem Verdeck eines Omnibus durch die 


Paris und lebt in Beſcheidenheit in einem glüclichen Fa⸗ 
Er hat einen erwachſenen Sohn der Ingenieur iſt; ein 


f hin, zweiter Sohn iſt erſt 6 Jahre er er Tochter iſt mit einem Richter in 
- Soubeyran, vecheirathet. 

e es ühr 5 or Gericht. Zu einem peinlichen Konflikt kam es 
am Freitag während der Verhandlung eines Konkursprozeſſes vor der 
dritten Strafkammer des Berliner Landgerichts J zwiſchen dem Staats 


erichteten Bemerkungen und äußerte weiter u. A., er würde, da 


— Beſonders in dieſer 
andgerichtsrath Fritſchen 


überlauten Tone, in welchen der Vertheidiger 70 — Sa 

ns Plonske in Siemon gegen den Kaufmann Caſper daſelbſt ſchuldig] der Gerichtshof eine Ungebühr vor Gericht und nahm deshalb Dr. 

nen waren, und gemacht haben. Er wurde für ſchuldig befunden und zu 6 Monaten Ge» in eine Ungebührſtrafe von 39 Mark. 

die Organiſatlon an. Es fängniß verurtheilt. — Den Gegenſtand der ii in 
Sache bildeten die Vergehen der Unterſchlagung und 
e Mox Melcher aus Mocker. Nach der 

e ganze Einnahme betrug Aaklage hatte Melcher von dem Uhrmacher Schubert in Königsberg einen — 


Mstesrolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 


er Theile des Automaten für eine Schuld dem Lufttemperatur + 1 Grad Celſ. Wetter: Schnee Wind: N. Wö⸗ 
Gaſtwirrh Brock, früher in Moder, jetzt in Königsbrunn, verpfändet, ob⸗ Bemerkungen: — 

gleich er auf den Kaufpreis des Automaten von 450 M. erſt 120 M. bes 
Dadurch ſoll ſich Melcher der Unterſchlagung ſchuldig ge⸗ 


Die weiteren Vergehen des Betruges ſoll Melcher in Bezug“ Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlan: 
Augsburg geftellt, welche auf den Kaufmann Lindauer ie Menzingen begangen haben. Melcher] mittwoch, den 22. Februar: Wenig verändert;Avielfad; Niederſchlag. 


onsvertreter in Cigarrengeſchäſten für Thorn 
und Umgegend engagirt worden. In dieſer Stellung wußte Melcher dem 
Lindauer unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen Geldbeträge von zuſam⸗ 
men 100 Mark abzuſchwindeln. Der Gerichtshof erkannte gegen Melcher 


zu beſtimmen, 


rſenden Rückfalle be» 


Stroh (Richt⸗) pro Ctr. 22012808 Wels pro Pfund. . 0,40—0,50 


Stark windig. Sturmwarnung. 
Sonnen- Aufgang 7 Ur 3 Min., Untergang 5 Uhr 25 Min. 
Wen Aufg. 2 Uhr 21 Min. Nahm., Unterg. 5 Uh 


Donnerſtag, den 23. Febrnar: Meiſt trübe, vielfach Niederſchläge / 
ſinkende Temperatur. Lebhafte Winde. 


r 30 Kir, Nachts. 


Tyorner Marktbericht 
Dienſtag, den 21. Februar 1899. 


Heu pro Centner. . 2,50—3,— Kaulbarſche „ u. u 
Die Martial Kartoſfen „ + . 1,25-2,30| Dreſſn . . . 0,20—050 
Rothkohl 1 Kopf . + 0, 10 0,20 Sch eie ” DER 0,40—0,60 
ing 5 2 0,10 —0,15 Strömlinge , — = 0,——0,20 


I „0. DI0-0, „ . 000, 
— vorliegen, in dieſem Jahre nicht mehr berückſichtigt Ta * ndiebſtähle an Wochenmarktstagen auszuführen. Jedem Welßiah drs Kopf 9189 E — ur 


X [Der Herbergs Aus 


Innungen) bielt geſtern ſeine ſatzungs 


Jahres verſammlung unter Vorſitz des 


lic a 5 at Ber Brandt ab, welche al 
Obermeiſters Fucks in 
der Innungsherberge ab. Erſchienen waren 20 Vertreter. Nach⸗ 
dem der Vorfitzende die Erſchienenen begrüßt und feſtgeſtellt 
daß die Verſammlung ordnungsmäßig einberufen und beſchluß⸗ 

2 trug der Kaſſenführer Tiſchler » Obermeifter 2 x [Hu 


2368 07. Die Ausg, vor. Danach betragen die Einnahmen Mk 


0 den Mt. 187 
Kaſſenbeſtand von Mt. 306,3. 1 


kaſſenbuch von Mk. 19,95. Da nichts 


Kaſſe zu erinnern war, wurde dem Kaſſenſührer tan 
erteilt und ihm der Dank für ſeine Mühewaltung ausgesprochen. 
— Die von den einzelnen Innungen zu zahlenden Beiträge 
wurden für das Jahr 1899 wie im Vorjahre feſtgeſtellt. — über Null, das Waſſer fällt 


er d bauinſpektion „Ente“ machte 
9 4 Ankauf der paratur am Sonnabend Probefahrten. 
Winterhafen 10 2 ſtromauſwärts nach Polen. 
au, 21. (Eingegangen 1 uhr 
hier heute 2,00 Ketter, gegen 2,31 ei 


Auf Antrag des Vorfigenden wurden fern 


Sorppinger ſchen Münzenſammlung Mt. 
Herbergswirth Diefing wurde eine B 


es verbleibt mithin ein 


gegen die ung de 
ng 


1 2 — Dem 
eihilfe für Renovirungs⸗ 
eiten, welche er in den Herbergslokalen hat aus führen lasten Wafferftanb 


rſein Nala 


der 


in Höhe von Mk. 60 bewilligt. — Von dem Ausſcheiden der 
Schiefer- und Dachdecker-Innung, welche ihren Sitz nach Graudenz 
verlegt hat, wurde Kenntniß genommen. — Beſchloſſen wurde 
noch, daß die Badeeinrichtung nur von Innunge mitgliedern in 


Benutzung genommen werden darf und nicht, wie bisher, 


Jeden zugänglich ift. — Der Vorſtand 


Auf Anregung des Vorſitzenden im 


für ı. 


a 


Tage hat au 
ärz wird 


beſteht aus: Obermeiſter eingerichtet. 
Zu Vorfigender; Schloſſermeiſter Lehmann, Schriſtführer; 
Tiſchler⸗Obermeiſter Körner, Kaſſenführer; Baugewerksmeiſter 
Illgner und Klempnermeiſter 1 1 Glogau, Beiſitzer. 


Monat April d. J. eine 


Boten« und Fahrpoſt beſorgt. — 


Spielſachen erfreute. 


orz 20. Feburar. Die Frühlingsluft der letzten 
, unter den Blumen die erften Boten hervorgelockt. In 
1 hieſigen Gärten erblickt man Schneeglöckchen. — Mit dem 

5 bekanntlich ein Po ſtamt 
Die Beförderung der Poſt wird durch die hieſige 
Zur Betſtunde des Enthaltſamkeits⸗ 
verein zum Blauen Kreuz hatten ſich geſtern wiederum zahlreiche 


auf dem Schie ßpla 


Andächtige eingeſunden. — 


land wirthſchaftliche Verein im Kleinkruge zu Groß⸗Neſſau 
ab, in der der Molkerei - Inſtruktor Amend aus 


eine Sitzun 


Verſammlung ſämmtlicher hieſiger Semungevorftänbe, zwecks Nenſahrwaſſer den angekündi 


Bildung eines gemeinſamen Innungs 
werd 


en. = 
x Menue Holztarife von Rußland her) Wir 
gaben bereits darauf hingewieſen, daß Rußland augenſcheinlich die 


Holzaus fuhr mittels Eiſenba ben 
Geſtaltung der Bahntarife möglichſt zu 


durch eine entſprechende 
fördern ſucht. Ein neuer 


Beweis dafür iſt darin zu erblicken, daß der Finanzminiſter die 


Aufſtellung ermäßigter Ausfuhrtarife für die Beſörderung vo 


Brennholz und Bauholz bis Königsberg, Danzig, Neufahrwaſſer, 


au und Memel angeordnet hat. 
meiſten ruſfiſchen Stationen und tritt 


Der Tarif gilt für die 


am 1. Mürz in Kraft.] Beubart und im Gegenſatz zu feinem Vorgänger von etwas provinzialer 
Strafkammer ſitzung vom 20. Februar.] Unter der Eleganz. Der Figaro ſchilderte den neuen Präſidenten der Republik vor 
cob de der ſahrläſſigen Tödtung betraten zunächſt der Schachtmeiſter Jar; 7 Jahren alſo: „53 Jahre alt, klein, dick, in die Höhe ſtehende Haare, 
& oſchewökt auß Thorn, Schlachthaus ſtraße, und der Vorar⸗ der Bart kurz und ſpſtz zuteſchnitten, klare Augen, eine ſchleppendt 
den An lerander Stem pezin ski von hier die Anklagebank. Die bei⸗ Stimme mit provinziellem Accent. Ein Ehrenmann, jagen alle, die ihn 


eihilfe überwieſen. — Die Mitglieder des Krieger 
vereins werden erſucht, beim Kaſſierer Kameraden Hahn — 


auf die „Feld poſt“ zu abonniren. 


Emile Loubet, der neue franzöſiſche Präſident, iſt 60 Jahre 
Bauersleute aus dem Land⸗ 
ſtädtchen Marſanne im Departement Drome (das Departement Drome iſt 
ein Theil der früheren Provinz Dauphinée im ſüdlichen Frankreich auf 


nyalt und der Sohn einfacher 


m 


Vermiſchtes. 


ein großer Schlüſſel in der 
— Zugelaufen: Ein mittelgroßer brauner Hund 
Pauſe. — Verhaftet: Fünf Perſonen. 

— [Von der Weichſel. 
Der Stations dampfer der Königlichen Waſſer⸗ 
nach einer im Winter vorgenommenen Re⸗ 
Geſtern verließen zwei Kähne den 


dchen gelang es auch, in je 4 Fällen Perſonen die Porte⸗ : 
monaies mit Se aaa men. Das geſtohlene Geld lieferten fie der Sete e 


Gegenleiſtung die Mädchen mit allerhand 
Die Zweitangeklagte Marie Brandt ſoll ſich der 
8 85 Ä — ya! er —1 die Pas An Br 
er Gerichtshof verurtheilte die artha Brandt zu 1 Jahre ygniß, yes 
hatte, die Marie Brandt zu 4 Monaten, Fritz Fehlau zu 3 Tagen, Majewski ee ee 
und Michoszewski zu je 6 Wochen Gefängniß. Zugleich wurde die ſofor⸗ 
tige Abführung der Martha Brandt in das Gefängniß angeordnet. 
dem Hauptbahnhof ereignete ſich 
ein dedauerlicher Unfall. 


eſtern Abend] Birnen 1 


Dem langjährigen, alten und ſchwerhörigen Butter pro 
Arbeiter Hirt, der mit der Reinigung de 

ierzu gehört noch ein Spar⸗ war, . beide Beine — n A us 
oltzeibericht vom 21. Februar.] Gefunden: 

el auf dem Altſtädtiſchen Markt; 
Coppernikusſtraße. 
Ulanenſtraße 2 bei 


pro 3 Stauden 0,10—6,— [ Zanber 
Wrucken pro Mandel . 0,60 —1,— Karpfen 0,80 —0,90 
Mohrrüben 1 Pfund. 0,05—0,— [ Barbinen n 


Radieschen 1 Bund 0,——0,— Want 
ißfiſche 7 * * „ 0.— —0,25 
Rüben (rothe) p. 3 Pfd. 0,10—0,15 Quappen , . . 0,30-0,40 


Spinat pro Pfund. . 0,10-9,— || Puten, das Stüd . 4,25 —7,59 
Aepfel, pro 1, 0, 10—0,15] Gänſe, das Stück . 3,50—8,.— 


5 . 0,76—1,1C || Hühner, das Stüg. 1——1,55 


choc. 2,40 2,60 [ Tauben das Baar , . 0,60 —0,70 


eite tetegeapbiſche Schluſtkourſe. 


21. 2. 20. 2. 


| 


Tendenz der Fonds | feft. ſtill. Poſ. Pfandd. 2½j / 99 200 99 30 
. WVaſſerſtand heute Mittag 2,78 Meter] Ruf; Bankneten. 216,352 6 89 2 6 ‚=== 
Warſchau 8 Tage —.— 215,95 Poln. Pfdbr. 4½% 101,— —,.— 
Oeſterreſch. Bann. 169,70 169,70 Türk. 1% Anleihe C —.— 28 20 
Preuß. Conſols 3 pr. 93,— 03,10 Ital. Rente 4% 96 25 96 30 


Preuß. Tonſolgz¼ pr. 101,60 101,60 Rum. R. v. 1884 4% 99 10 9210 
34 Min Er Gonfold8t],0abg| 101,40 101,40 Disc. Comut. Anthells 201,70 201.70 
8 Reichsanl. 30 


93,.— 93 100 arp. Bergw.⸗Aet. 185,.— 184 60 


D. Keich al % 101,75/101,70 Rordd.Ereditanftalt-Act.|127,201127,10 
or. Pfdbr. 2% 1b. 11 90,75 90,70 Thor. Stabtanl. 31,0 —.— 


17 
” PER 37, 


= 99.30 99 3 h : lort t. New- Hort 86, 85. % 
„ e eee 


[3 


’ 


= 
70| 39,10 


„ 70er „ 3g, 
We bfel⸗Distont 4½% Lombard-Zusfuß für deutſche Staatr⸗Anl. 5½½ %, 


Londoner Diskont um 2¼% erhöht. 


extra Rabatt —— wirklichen Ausve 


Revision 
10 Prozent | der Lagerbestände anlässlich der Neu-Ueber-] 


nahme veranlassen uns, noch für kurze Zeit den | 


reducirten Preise | Winter fortzusetzen und offeriren beispielsweise: 
während des | 8 Mtr. soliden Galene . . z. Kleid für 1.50 Mk. 


Aus verkaufs der 8 „ sollden Cuban . . 2. Kl. „ 1.80 „ 


Restbestände. 


Am 22. d. Mis. Abends 6 Uhr hält der 
ten Vortrag halten wird. — Die Königl. Re⸗ kauf 
Ausſchuſſes, einberufen — ur Stadt 680 M. zur Beſoldung der Lehr 5 r als auf alle schon sämmtlicher Damenklelderstoffe für Frühjahr, Sommer, Herbst und 
Muster Ausserdem neueste Eingänge f. d. Ahr u. Sommersaison. 


der linken Rhoneſeite). Loubet ift eine kurze gedrungene Figur mit grauem 


Heklagten ſtehen ſe it einer Reihe von Jahren dei dem Bauunter⸗ kennen, ein ſtiller Mann, jagen ſeine Gäſte. Ein ruhiges 


„Theerverkauf. 


e hat 2 
ca. 70 
zu verkaufen. N 
„Die Bedingungen liegen im Geſchäfks⸗ 
zunmer der Gasanftalt aus und werden auf 
unſch in Abſchrift zugeſandt. 
Angebote werden daſelbſt 
bis 4. März er, Vorm 11 Uhr 
entgegen genommen. 
Thorn, den 20. Februar 1899. 


Der Magiſtrat. 


Die Aufuhr der Gasfohlen fir das 22 
Ben lebs aß: m Neri Gosfohien jür das 5 Zim 


1. April 1899/1900 iſt 
? zu ver⸗ 
u Bedingungen lieg n im Bureau 


nftelt aus. S 
werden Dafelbft Pie 4. Jeg b. 98. 


Vorm 11 Uhr angenommen. 
Thorn, den 20. Februar 1899. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von ca. 6000 Centuer 
Gräfin Laura⸗Würfelkohle aus Königs⸗ 
te für das ſtädtiſche Schlachthaus ſoll 
5 r das Betriebsjahr 1. April 1899 bis 
1. März 1900 vergeben werden. 
b dingungen ſind im * I einzuſehen 


Mittags daſelbſt abzugeben. 
Terz, den 6. Februar 1800, 


Binder Magiſtrat Von Biker. 5 
zu u. v. 4 Zum, Küche, Speiſek. anderweitig zu dermiethen. 
dermie A. h 


then Weder, Rayonſtr. 8. 


lehne z. Z. zu 6% aus. 
rn, den 16. ruar 1 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechſeldar⸗2 Zimmer, Küche und Zubehör, Miethspreis 


899. 


— Der Sparkaſſen-Vorſtaud. 


Jemm’s Hustenb 


anbons, 


vorzüglich lindernd bel Huſten, Heiſer⸗ 


keit ꝛc. 


Vorräthig in Thorn nur allein 


bei Herren Anders & Co, Drogerie. 
7523 nn —— ht. dede deine 


1 Wohnung, 


mer mit allem Zubehör, 


1 Wohnung, 


8,17 reſp. 


mit allem 


von ſofort oder 1. 


8 * 
Zubehör Zimmer 
Pl zu vermiethen 


Anfragen 


rombergerſtr. 60 im Laden 


Billige Wohnungen, 


von 4 und 3 
I. April ker vermie 


Brombergerſtr. € 


Zimmern vom 
th. Anfragen 


6 i 
1 helle freundt, Wohnung 


12 np bt bis 6. W 3 d. Js., 3 Stuben, Küche, Keller u. Ra 


mmer gleich od. 


1. April zu verm. J. Kell, Segierſtr. 30 
ie von Hen Aſſeſſor Carter innegehabte 


ſt z. 1. April 


578 
miewski, Fiſchesſtraße 55. 


Eine kleine Familienwohnung 


860 Mark, iſt Breit 37 Sofort zu 
vermiethen. O. B. Dietrich & Sohn. 


Wiungen zu vermiethen bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtraße 24. 


Eine Wohnung, 


5 Stuben und Zubehör vom 1. April zu 
vermiethen. Brombergerſtr. 62 F. Wegner. 


Lagerplatz 


zu verpachten. Ju erfr. i. d. Exped. d. Zig 


Aliſtädt. Markt 20, J. Et., 


6 Zimmer, Entree und Zubehör zu vermieth 
2756 L. Beutler. 


Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 


nd 2 Wohnungen bon je 6 Bi 

üche, Bad ac, eventl. Pferdeſtall Bike m 
vermieten. Nügeres in det Exped. B. gig. 
2 ͤͤ K ER. 


Baderstrasse No. 1 
iſt eine ſehr freundliche Wo nung, be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern = allem gu. 
behör zum 1. März erentl. auch früher zu 


vermiethen. Paul Engler. 
Baderstrasse 19 
ſind die 


I. u II. Eta 90 
2 aus je 4 Zimmern, dene Pr 


und Zubehör p. ſogleich reſp. 1. A 1 
— Georg —.— 


ttermeh h. 
ae 


„ sollden Dellar-Carreaux „ 


7 * 0 * 


6 „ sollden extra prima Loden „ „ 


Modernst.Kleider-u.Blousenstoffe i. allergr. Auswahl 


auf Verlangen | versend. in einzeln. Metern, bei Aufträgen v. 20 Mk. an fr 
francoo K Oettinger & Co., Frankfurt EN. Versandtbaus, 
Modebilder gratis. ut Zum ganzen Kerrenanzun für Mk. 8.60 


\ mit 10 Prozent 
>» Ghoviotanzug „ „ &.35 extra Rabatt. 


Freund der Hausfrau 3 ge e 


ver vielſach ge» 


nannt, weil kein anderes Waſchwittel ſo vorzügliche Eigenſchaften in 
ſich vereinigt, als gerade dieſes. Man ker zielt damit blendend weiße Wäſche 


Leben, dem! unter größter Schonung derſelben. Ueberall käuflich. 3 
Da ſ— — — 
Mühl en⸗Etabli ſſement zu Bromber vermiet 

„ r Wohnung — 1 


1 8 


Dine Verbindlich Dr 1 Möbl. 3immer 


1 
pro 50 Kilo oder 100 PfdDb. 11.72. | 19,72, 


Weizengries Nr. 1 
do. re 

Kaiſerguszugmehl er 

Weizenmehl 000 . ,„ . . 
do. 00 weiß Band 


u 


Roggenmehl 0 42. 

do. n 

do. — 09, 

do. II * 

Commis⸗Mehl SR 
Roggen⸗Schrot : 

Roggenskleie . , ., . 

Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 

do. RER 

do. 7 38 

do. „ 

do. „ 

do. BE 

do. grobe 

Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 

do. 7 2 

do. " 8. 

Gerſten⸗Kochmeh!l 


do. 


mit auch ohne Penſion, auch Burſchengelaß, 
Dart. Mark, zu haben — le. 142 1 
15,60 15,40 eleg. möbl. Jim. m. Burſchengelaß von 
14,60 14,40 ſofort zu verm. Culmerſtr. 13. 
15,80 15,60 . 
80 14, freundl. Wohnung, 2 Zim., Küche u. 
| 10 as Nebengel., nach vorn, II. d, v. 1. April 
12,20 12.— zu vermieſhen. Culmerſtraſte 13. 


i 8. meinem Haufe, Baderſtraſfe. 24 
. Jer ef l e bie 
4560 III Etage 
11,80 11,60] zn bermiethen. 


3960 
11,— 10,80 S. Simonsohn 


10,40 10,20 T zu vermieiben bei A, Wehlfe 

180 | 7,40 U Laden Shubman er: 24. 
„60 9,40 ; 

8.80 8,00 Kirchliche ziadhrichten. 

| 2 ya > 2 22 . . 

14,.— | 14,— bang. * e 0 * 
12,50 12,50 Nachm. 5 Uhr in line Baffionganbant. 
11,50 | 11,50 Herr Pfarrer Ullmann. 


10,50 10,50 —ſſ 
10,— 10,-—- Evang. Gemeinde Lulkan. 
9,0 9,59 Nachm. 5 Uhr: Paſſionsandacht. 
9,50 Herr Prediger Hiltmann. 
950 9.50 f 
„ 5 
9,20 | 9,20 z Avis. 
8,50 |: 8,50 er heutigen Auflage liegt ein Pro 
—,— | — - lüber Zuckerin der Chemischen Fabrik . — 
4,0 4,80 Herden in NRabebeni bei, auf weiche wir 
15,— 15,— hiermit aufmerkſam machen. 5 
14,60 | 14,80 Die Expedition. 


r € 
Ba Fo N 


waltung A gegen Baarzahlung meiſt⸗ 


Schwager und Onkel, 


anzeigen. 


Trauerhause aus statt. 


im 58. Lebensjahr 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, den 21. Februar 1899. 


Gestern Nachmittag verschied 
lieber guter Freund und Socius 


Mitarbeiter und Berather. Ich beklage 


mir unvergesslich bleiben. 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes des 

Kaufmanns Herrn Julius Lissase } 

findet heute Nachmittag 3 Uhr vom Trauer⸗ 

Base, Brauerſtraße 1 aus ſtatt ; 
Der Vorſtand 

des Israel. Kranſlen⸗ u. Veerdigungs⸗Vertin s. 


1 


Für die überaus große u. herz⸗ 
liche Theilnahme an dem ſo ſchweren 
Verluſte, den wir erlitten, ſowie für 
die reichen Kranzſpenden, ſprechen 
12 hiermit un ſeren innigſten Dank 
aus. 


Max Szezepanski 
u. Kinder. 


Kleie etc. U erſteigerung. 


Noßücn uns Weizenkteſe, 
Fußmebk, Noggen⸗ u. Hoferabfall ſollen 
am Freitag, d 24. Febr. cr. 

Vormittags 10 Uhr. 
im Geſchäftszimmer der Zweig⸗Ver⸗ 


bietend verſteigert werben. 


Königliches Proviantamt, Thorn. 
3 * — — * 
2 > Enimer Vorſtabt. 


? Gestern Abend 6!/, Uhr starb nach schwerem Leiden mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, 


der Zimmermeister 


Rudolf Fischer 


im 85. Lebensjahre, was wir statt besonderer Meldung tiefbetrübt 


Graudenz n. Thorn, den 20. Februar 1899, 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Adele Majewski, geb Fischer. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr, vom 


Nach kurzem Krankenlager verschied gestern mein lieber guter 
Mann, unser theurer Vater, Schwiegervater, Bruder und Schwager 


Julius Lissack 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet morgen, Mittwoch Nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhause, Breitestrasse aus statt. 


Herr Julius Lissack. 


Seit 30 Jahren war der Dahingeschiedene mein unermüdlicher 
unersetzlicheu Verlust. Die Erinnerung an meinen treuen Freund wird 


Thorn, den 21, Februar 1899. 


D. Wolff. 
in Firma Lissack & Wolff. 


Grab- 


S. Meyer, Bildhauer, |@ 


ſpeciell alte Thaler, 
Elbinger und Ordensmünzen in Silber und 
Gold zu kauſen geſucht. Zuſendung mit 
Preis erbeten. 

John Philipp, Danzig. 


m i ägli iehlt bill 
ine Wohnung b. 3 imm. m. Bub. u. genau nach Bear > Art, 1 glich empfieh oft 


zu v. L. Kasprowitz, 


| Programm Goneert-Sandow f e 
Mittwoch, am I. März im Artushofsaal : . 


= er an 

5 > arniſonkirche, Nachm. 5 Uhr. 

| Lieder mit Clavierbegleitung: Herr Baftor Sehe ffen-Danzig. 

eng ar 3 Der Ne Die Mutter an der Nachfeier 

j5 Wiege-Löwe. „Mit Myrthen u. Rosen“-Schumann, Maienzeit-Sulzbach. „Zwischen fi f iktori 

[uns ist nichts geschehen“ -Zarzycki. Trauliches Heim-Rückauf. Der Zeisig- weden „ 
Wittich. Räthsellied (Volkslied. ) beſteher d in Auſprachen, Chorgefängen, | 

j 


Lieder mit Cello- u. Clavierbegleitung: | Freu. Bojauender pp. _ 
Abendlied-Schumann. „Caro mio ben“-Giordani. e schönsten 


„on und elegantesten 
Cello-Compositionen: 


Larghetto - Mozart. 
G. Marie. 


Clavierbegleitung: Her Oberholzer-Berlin. 


Nummerirte Sitze 4 3 Mk, unnummsrirte Sitze à 2 Mk., Steh- 
plätze & 1,50 Mk., Schülerkarten à 1 Mk. bei E. F. Schwartz. 


Schützenhaus. 


Auf allgemeines Verlangen 
Mittwoch, den 22. Febrnar 1899, Abends 8 Uhr: 
Vom 31. Januar bis 20. Februar 1899. 


Unwiderruflich letzte 12 Arbeiter Johann Joſt, Sohn. 
Abſchieds⸗Specialitäten Vorſtellung e as Inst, Sohn. 


Lehrer Johann Roskwitalski⸗ 
des Enſembles vom Kaiſergarten Poſen. Piaske, Tochter. — 4. Arbeiter Ma⸗ 


Entree 50 Pf, nummerirter Platz & 1 Mk. find vorher im Schützenhaus zu haben. rian Kaminski, Sohn. — 5. Rangirer 


Konkurs⸗ Auktion An ch 


Wachtmeiſter Otto Schilling, Sohn. 
3 3 Ernſt 8 
D Ther 7 ehörlge] witz⸗Stewken, . 8. tinen⸗ 

— 5 . e schut- cen Konkursmaſſe gehörige Bi "Tee, Sana 1 ' 
2 2 2 — 9. F n 1 li z 
feinen Cappiſſerie⸗Waaren aller Art, gar: gut dee, 2 Weser 
1 55 ner⸗Stewken, Sohn. — 11. Ziegelei⸗ 
nirten und ungarnirten Korbwaaren, Ma⸗ befiper Leo Jeruſalem⸗Rudak, Tochter. 

terialien in Seide, Wolle, Leinen und — 12. Beſitzer Hermann 


AZittlau⸗ 
Baumwolle zur Anfertigung feiner Hand⸗ ue on Spee, N 


Masken- und 
Tbeater-Kostime 


empfiehlt 


in zrösster Aus van 
der Masken - Verleih - Bazar von 


J. Lyskowska, Thorn, 


13. Kulmerstrasse 13. 


Staudesamt Podgorz. 


Träumerei - Schumann. 
Capriccio-Goltermann. 


IH Concert- Lindner. La ceinquantäine- 


nach kurzer Krankheit mein 


arbeiten und dergleichen, 14. Beſitzer Eduard Wendland, Sohn. 
tt auf Mk. 5161,25 Pf. ſol im Auftrage des Herrn Konkurs-. 4.5 Maurer Julius Teenkel⸗Stemken, 
verwalters Erwin Ziehm bierſelbſt. Langzaſſ: N.. 77, und zwar im Garzen] Sohn. — 16. Arbeiter Johann Lewan⸗ 
Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. dowski⸗Piaske, Tochter. — 17. Befiger 
Hierzu habe ich einen Termin auf Julius Krauſe, Tochter. — 18. Ar⸗ 


Montag, den 27. Februar 1899, Vorn, II Ahr (er are Fern Fefe en 
in Danzig, Heiligengeiſtgaſe Ar. 134 


tief diesen herben, für mich 


rr 


Tochter. 
Auf gebote. 
anberaumt, ST Wenzel und Galharinn Bago bee | 
Beſichtigung des Lagers am Verkaufstage von 10—11 Uhr. ; a 
> 997 aus Schönfelde. 
Bietungskaution 1500 Mk. Ebeſchließungen. 

Das L ger beſteht nur aus neuen moderuen Waaren von 1. Brauer Felix Anton Jankie⸗ 
10908 ＋ enheit und hat einen Einkaufswerth von über em 1 1 * Gron⸗ — 
X . 5 . 5 owska. — 2. Eiſenbahn⸗Telegraphen? 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gem acht. meiſterdiätar Adolf Otto Foede⸗Brom⸗ 

f 1 berg und Clara Hedwig Lange. — 3. 

2 D Gerichtsvollzieher, Poſthilfsbote Theophil Kukawka⸗Stewken 

und Clara Kumpf⸗Sommerau. — 4. 

anz ß, 5 ſt ——— E eee ee e 2 

A - A . 1 ns aben un nna arie abe 

i Bl Froehlich, beide aus Rudak. — 5. Gaſt⸗ 

Brste grosse Dampfwäscherei und Plätterei. Ole 5 Bi 

und Catharina 

‚Spezialität: Gardinenspannerel. © aubinski. — 6. Ziegler Boleslaw 

Preise der eg Wäsche für waschen und plätten : Figarski⸗Puſta⸗Dombrowken Kr. Stras- 

Paar Stulpen 8 Pf. burg Wpr. und Marianna Kaminski. 


In ; 
Marmor und Granit. 1 Vorhemd 8 „ — 7. Buhnenmeiſtergehilfe Carl Emil 
1 Stehkragen 4 „ J Zittlau⸗Zlotterie und Emma 
1 Umlegekragen 8 „ Agnes Thober⸗Brzoza. 
1 Oberhemd 25 „ St 
Wäsche nur zum Plätten dementsprechend billiger. Schon ge- 
waschene Gardinen werden jederzeit z Spannen angenommen 
Marie Kirschkowski 


Brückenstr. 18 geb. Palm, Brückenstr. 18 
Parterre. 


Grahambrot, FPreakonlen) 


Presskohlen ) 0 frei Daus 


Clara 


17. Strobandstr. 17. 


Münzen! 


Danziger, Thorner, 


erbefälle. 

1. Bernhard Brzeczynski⸗Plasfe. 
11 Jahre 8 Monat 3 Tage alt. - 
2. Bruno Rohr 11 Jahre 4 Monat 
13 Tage alt. — 3. Erich Joſt, 6½ 
Stunde alt. — 4. Steinſchläger Carl 
Schulz⸗Piaske, 36 Jahre 11 Monat 
20 Tage. — 5. Arbeiter Stanislaus 
Froſt⸗Gut Czernewitz 37 Jahre 9 Mo⸗ 
nat 20 Tage. — Wittwe Anna Dyrks 
geb. Thies⸗Stewken 78 Jahre alt. — = 


Gustav Ackermann, |?. &mma Sipinsfis-Stewfen, 7 Monat 
24 Tage alt. |; 


ur 


Hyp.- und Bank Geſchäft. 


Stück 10 Pf 
Rich. Wegner, Seglerſtr. 2 12. 


Veranda ift verſetzungsh. ſof. od. April 


J. Mocker, Schützſtr. 3. am Kriegerdenkmal. 


Bier-Verſandt-Geſchäft a Pioetz & Meyer 


„ „Strobandſtr., Ecke Eliſabetbſtr. 16, 


THORN Fernſprech⸗Anſch luß 101. 


offeriert folgende Biere in Jäſſern. Flaſchen, Fyphons und 1j-Siter-Glaskrügen, 
Culmer Höcherlbräu: 


antes Lagerbier 36 Flaſchen 3,00 Mark, im Siphon à 5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark. 
„ . = x 1 — Sn 1 7 = 940 e 
i Ma n 3 30 17 3,00 ” * . * i " * " * „ 17 
— & la. Spaten 0 „ 3,00 „ 5 Ane 200 „ a * 0,40 8 
Export (à la Culmbach er)) 25 „ 3,00 „ en e „ 5 04 „ 
Bockbier (Satvator ) 25 „ 3,00 „ 5 „5 De DO RN z 0,5 „ 

Königsberger Schönbusch: 

dunkles Lagerbier „ 30 . 18 im Siphon & 5 Liter 2,90 Mart, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,40 Mart. 

ff. Märzen „„ r r e 80 1 3,00 . * * * 2, * * * * . ” 
Echt bayerische Biere: 

Münchener Augufinebräu . -» +.» 18 Flaſchen 3,00 — im Siphon 7 8 Liter 20 Mark, in 5 Liter⸗Glaskrügen — Mark. 
Bür bräu 8 18 ” 3,00 [7] " * * * * ” 77 * N . 
Culmbacher — — „ „ 218 er 800 „ 1 „ äs „ 2,50 „ „1 „ 7 0,50 „ 

Pilſener Bier, aus dem Bürgerl. Bräuhaus in Pilſen, die Flaſche 25 Pf., 25 Flaſchen 4 Mark; im Siphon à 5 Liter 


3 Mk., in 1 Liter- Glaskrügen a Krug 60 Pf. 
Engl. Porter, (Barclay Perkins & Comp, London) 10 Fl. 3 Mt. Gräser Bier 30 Fl. 43 Mt. 
wähnten . b lenſäuredrud gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten bie 
ie Pr 15 dender ae , J 8 I Ar 825 zu — ng ne as Unbequemlicteiten. In gleicher 
— 2 zeichnen ſich auch die 1 Oiter⸗Wlaßkrüge, welche hermetiſch verſchlleßbar find, durch beg teme Handlichteit und . che Brauchbarkeit, 
sowie durch ihre gefällige Ausſtattung aufs vortellhafteſte aus. Beide Arten von Keügen werden plombirt geliefert und en in ihrer ein ⸗ 
ſachen Eleganz einen 3 ſchönen Taſelſchmuc. 


